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V OIl Paul dıe »Schwestern der Liebe« hne Jau-Weismayer, osef, (Hrsg.) Mönchsväter und
Ordensgründer. Männer Un Frauen In der SUT gründete €e1 werden mıt eCc In einem
Nachfolge Jesu, Echter Verlag, Würzburg [99J], Artıkel vorgestellt. Den Beıtrag ber ]gnatıus
kart., 39] .r Bilder, ISBN 3-429-01395-X, VON Loyola un! dıe Gesellschaft Jesu verfaßte

45, - eın Jesuılt. sondern ıne der gnatıus nahestehen-
den Mary-Ward-Schwestern, ar! Zechmeister

Der Wilıener Ordinarıus für Spirıtuelle Iheolo- IBMV, Assıstentin NSUtu für unda-
g1e legt 1er unter Mıtarbeıit VON Autoren ıne mentaltheologıe In Wiıen. » I heres1ia VO  Z Jesu
Auswahl VO  : Frauen und ännern VOIL, dıe Gerhardınger und dıe Armen Schulschwestern VOIN

UNG ründung VO  — Urdensgemeinschaften ıhr Unser Lieben Frau« VON Beatrıx Mayrhofer SSND,
ihre eıt und ın dıe Wıen, berücksichtigt eınen wichtigen SchulordenBerufungscharısma In

Geschichte der Kırche eingebracht un: amı auf LICUETET eıt. Leo on (1843-1925, vgl Ma-
diese prägend gewiırkt en Am Anfang STE. Je- rienlexıkon 1L, 1989, 162 den Gründer der

Herz-Jesu-Priester, Mac Gerhard Valerıius SCJweiıls dıe Berufung der Gründergestalt. Es folgt en
IC In dıe Entwicklung, Tätigkeıt, Bedeutung bekannter und Charles de OUCAau. (1858—-1916,
und derzeıitige Verbreıitung der VO  = dieser gegrün- vgl Marıenlexıiıkon 48 7), der Sanz CUc Wege

chrıistlıcher Gemeinschaften hat, Gisberteten Kommunıtät. DiIie Anmerkungen sınd csehr
SParsamı gehalten. Eın kurzes Verzeıichnıs der reshake, reiburg. Im etzten Beıtrag »Lebens-
wichtigsten neuesten Lateratur hılft Interessierten bılder der Mönchsväter und Ordensgründer
weıter. Versuch eıner Ordenstheologıie >VON unten<« führt

der Hrsg se1n nlıegen 1mM Vorwort weıter und g1btDas Buch möchte VO  S eilner einseltigen es10- ıne theologıische Zusammenfassung er Be1-
ogıe als »Hierarchologie« den Blıck auf das kon- träge, dıie eıner breıten Leserschaft eınen
Tretfe Bıld und dıe Vıelgestaltigkeıt der en In Eıinblick In das oft vielen iremde en der en
Geschichte und Gegenwart ıchten In ıhnen wırd gebenKırchesein In der Gestalt eıner besonderen Art der

Er konnte SEWLl dıe ünsche mancher Gemeınn-Nachfolge Jesu ansıchtig. Dıie Beıiträge verstehen
sıch als Bausteıine für ıne Theologıe deren Im Schaften N1IC berücksichtigen, ohl ber könnte
Vorwort begründet der Herausgeber se1in Oorge- 1€6S$ In einem N1IC. überflüssıgen Folgeband, zumal

ıne moderne überarbeıtet. Auflage des »alten«hen Es konnte L1UT ıne repräsentatıve Auswahl Aaus

Epochen der Kırchengeschichte und AdUus der fast Heımbuches N1IC. In 1C 1st Das se1ıt 085 1Im
unerschöpflıchen des Mönchtums und Or- EO5- Verlag, St Ottıilıen, erscheiınende »Marıen-

lex1ikon« würdıgt dıe marıanısche Spirıtualität derdenslebens vOLrSCHOMME werden. Dıe Aufnahme
VOIN Pachomi1us, Basılıus und Augustinus wırd da- me1lsten Gründergestalten und deren Gemeıin-
mıt gerechtfertigt, weıl Ss1e In der Frühzeıt der Kır- ScChaliften
che Mönchsgemeinschaften mıt Regeln geschaffen Walter Baıer, Augsburg
und somıt »e1Ine entscheidende Fernwirkung auf dıe
weıtere Entwiıcklung des Ordenslebens in der Kır-
che ausgeübt« (8) en Pachomius behandelt Helming, Denntıis M., Fußspuren IM Schnee.
Weılısmayer selbst. Mıt einem Vorwort Von Latjana Goritschewa. Jose-

/Zu den anderen Gründergestalten sSe1 1L1UT VCI- Marıa ESCFLVd, Gründer des Opus Dei Eine Bıild-
biographie, IXON Verlag, D-8917 St. ılıen, [99]mer Informatıv iıst der Beıtrag VON Angela eıt

OSU ber Angela Mericı (1470/74 —1540) un: dıe Broschur, Sr ISBN 3-55096-680-X, 14,80.
Ursulınen, dıe zuerst mıt Gelübden In lockerer
Gemeinscha: lebten un: TSL späater ın eınen Zur Selıgsprechung des Gründers des Opus De1
strafferen en zusammengefaßt wurden. Für wurde diıese ansprechende kurze Bıographie VOT-
dıe Entwicklung der Frauenorden in Carıtas- und gelegt, dıe In einer glücklıchen Verbindung VO)  —
Schuldiens Wr damıt e1in weılteres odell VOTI- Bıld und ext In dessen Wırken und Denken
gegeben, für Mary Ward (1558—1645) und einführt. Der Verf. kannte ange den Selıgen
dıe Engliıschen Fräuleın, deren tragısche (Je- persönlıch, hat alle verfügbaren Schriften studıer!
Sschıchte mmolata etter IBM V darstellt, und un! t{wa ı1lme ber dıe pastorale Arbeıiıt Eser1-
|OuU1lse VOIl Marıllac (1591—1660:; vgl Marıen- Vas zwıschen verwertel. Er In
ex1iıkon 1 1992, S20): dıe mıt Inzenz dessen ındheıt, Jugend und Studentenzeıt eın und


